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dokumentarisch festzuhalten. Doch sie hat keineswegs den Blick vor dem Eindringen der
Technik auch in die entferntesten Schwaighöfe verschlossen. Sie weiß, wie die modernen
Mehrzweckmaschinen, die mühelos an Hängen bis zur Dachsteile arbeiten können, wie die
Transportanlagen von Berg zu Tal, wie die Elektrifizierung den harten Alltag der Berg
bauern erleichtern; sie weiß aber auch — wir sagten es schon —, daß immer mehr Bauern den
Bergen den Rücken kehren und in die Städte abwandern. Auch über diese jüngste Entwick
lung hat H. Material gesammelt und wird es in ähnlicher Weise publizieren. Daß das Er
scheinen dieses notwendigen Fortsetzungs- und Ergänzungsbandes in nicht allzu ferner Zeit
liegen möge, darum möchten wir Erika Hubatschek bitten.

Wolfgang JACOBEIT-Berlin

Ernst Klein : Die Entwicklung des Hohenheimer Pfluges. In: Zeitschrift für Agrargeschichte
und Agrarsoziologie io (1962), S. 45 — 56, 12 Abb.

Der Untersuchungsgegenstand des vorliegenden Aufsatzes repräsentiert eine entscheidende
Etappe der frühen landwirtschaftlichen Technisierung auf dem Sektor der Bodenbearbeitungs
geräte in Deutschland — Grund genug, um von der Geräteforschung aufmerksam zur
Kenntnis genommen zu werden. — Der Hohenheimer Pflug war zunächst weitgehend iden
tisch mit den belgischen Pflügen der Zeit um 1820, deren Qualität Johann Nepomuk Schwerz,
der erste Leiter der Württembergischen Lehranstalt für Land- und Forstwirtschaft in Hohen
heim bei Stuttgart, aus eigener Anschauung kennengelernt hatte. Der Brabanter und der
flandrische Pflug besaßen als Charakteristikum bereits jene konkave Krümmung des eisernen
Streich„bretts“, die im Grunde bis heute Konstruktionsmerkmal des kombinierten Pflug
körpers geblieben ist. Besonders der in Hohenheim seit 1825 nach dem Vorbild des flan
drischen Typs gebaute Schwerzische Pflug eroberte sich zunehmend weite Gebiete Württem
bergs und Süddeutschlands und wurde darüber hinaus auch in anderen deutschen Land
schaften rasch bekannt. Mit ihm setzte sich — gemeinsam mit den aus England importierten
Smallschen und Baileyschen Pflügen — das moderne Prinzip des vollendeten Bodenwende
pflugs durch. — K. verfolgt dann den weiteren Werdegang des Hohenheimer Pfluges bis in
die 1860er Jahre und kommt zu dem Schluß, daß seine Konstrukteure zwar keine originellen
Erfinder, aber verdienstvolle Bahnbrecher des Neuen gewesen sind.

Die ursprüngliche Konstruktion und ihre Nachfolger besaßen übrigens das auch für den
alten deutschen Beetpflugtyp charakteristische Sech, nicht aber zwei Sterzen und das Rad-
vorgestell. Mit Recht weist K. darauf hin, daß letzterer Umstand die Aufnahme des Pfluges
bei den südwestdeutschen Bauern zunächst erschwerte. So erklären sich auch die Zugeständ
nisse, die die Hohenheimer Werkstatt durch die Zufügung der Nebensterze bzw. den Ersatz
der Schleifstelze durch ein Radvorgestell machte, — für den Volkskundler ein wichtiger Finger
zeig, bis zu welchem Grade auch hinter typologischen Varianten des jüngeren, halbfabrik
mäßigen Gerätebestandes tradierte Formen stehen können.

Eine Ergänzung zu der exakt aus den Quellen gearbeiteten und belegten, gut illustrierten
Studie sei gestattet. Zu den Ländern, in denen der Hohenheimer Pflug relativ früh bekannt
wurde, gehört auch der Untersuchungsraum des Rez., Mecklenburg. Aus dem benachbarten
Pommern, von wo aus der erste Pflugbauschüler bereits 1823 ins Schwäbische entsandt
worden war, drang erste Kunde davon ins Land. 1 Wenig später fand zu Roggow ein Probe
pflügen unter Beteiligung des „durch Schwerz zu Hohenheim verbesserten Brabanter Pflu
ges“ statt, 2 von dem zur gleichen Zeit auch Johann Heinrich von Thünen auf Tellow bereits
ein Exemplar in Besitz hatte. 3 Freilich blieben diese Versuche vereinzelt. Daß dabei übrigens

1 Neue Annalen der Mecklenburgischen Landwirtschaftsgesellschaft 11,1824, S.486—492.
2 a. a. O. 13, 1826, S. 193 — 198 (Alexander von Lengerke).
3 ebda S. 190. — Landw. Annalen 21, 1837, S. 615 muß Thünen freilich bekennen:

 „Dieser Pflug ist hier aber nur kurze Zeit im Gebrauch gewesen, weil die Handwerker ihn


